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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1.EU-Energiekommissarin Loyola de Palacio fordert, teils mit Unterstützung des europäischen Gerichtshofes (Spiegel 21.12.02)) : 

1.verbindliche Mindeststandards für Nuklear-Anlagen EU-weit

2.Jedes Land soll bis 2008 sagen, wo es seinen Atommüll lassen soll, 2018 müssen die Lager

betriebsfertig sein. Deutschland lehnt bisher ab (TAM News 10.12.2002)

3.Die Rückstellungen für Rückbau, Stillegung und Abfallbewirtschaftung (Deutschland 35 Mrd €, Frankreich 26 Mrd €)sollen binnen 3 Jahren in unabhängige, nationale Fonds überführt werden.

2.Vor 2 Jahren wurde der letzte Block in Tschernobyl abgeschaltet. Es befinden sich noch 95 % 

des Kernbrennstoffs mit 19 Mill.Curie im zerstörten Block 2. Die seit 1995 durchgeführten Messungen zeigen in allen Meßkanälen, daß keine gefährlichen Prozesse ablaufen. Mit internationaler Unterstützung wird ein neues Lager für abgebrannte Brennelemente und ein Verarbeitungskomplex für radioakt. Abfälle aufgebaut.(Bulletin Tetra-Energie, Dez.2002).

3.Für Frankreich gibt es nach einem Bericht des franz. Wirtschaftsministeriums keine Alternative zur Kernenergie. Bei Ersatz durch fossile Energien könnte Frankreich die internationalen Verpflichtungen zur Reduzierung von CO2 –Emissionen nicht einhalten.Die erneuerbaren Energien haben nicht mehr als eine unterstützende  Funktion. (WNA News, 4.-10.12.2002)

4. Die Kernfusionsforschung wird nun seit 50 Jahren betrieben. Die Bundesrepublik hat dafür bisher über 60 Milliarden Mark ausgegeben. Ergebnis: Bislang hat die Kernfusion etwa fünf Sekunden funktioniert. Bis etwa 2050 - sagen die Fachleute - hätten sie den ersten Fusionsreaktor. http://www.sonnenseite.com/fp/archiv/Akt-News/fusionsforschung.shtml 

5.Mit einer Pleitewelle bei Windparks rechnet die Leeraner Dr.-Popkes-Wolters-Gruppe im nächsten Jahr: Falsche Prognosen und steigende Versicherungsprämien. Der Wind blies im Jahr 2002 wie 2001 nur unterdurchschnittlich stark, wie auch schon in den Jahren davor. Ostfries. Windparks seien wegen der guten Windverhältnisse weniger betroffen (Ostfriesen-Ztg. 19.12.02) 
6.Gemeinden dürfen den Bau von Windrädern auf bestimmte Gebiete beschränken.(Leipziger Bundesverwaltungsgericht). Die Richter wiesen die Klage eines Bauinteressenten gegen die Stadt Neuenrade im Sauerland und gegen den Märkischen Landkreis ab. Dieser wollte eine Anlage außerhalb des von der Gemeinde dafür ausgewiesenen Gebietes errichten.(TAM-News 19.12.02)
 
7.Das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) hat den 34 km vor Sylt geplanten Windpark "Butendiek" genehmigt. Wer der 4 Bewerber den Zuschlag zum Bau bekommt, wird Anfang 2003 entschieden. Die 80 Anlagen (vorgesehen zu je 2 MW)werden in 5er Reihen auf einer Fläche von 37 km2 angeordnet. "Butendiek" ist das 2. genehmigte Offshore-Projekt außerhalb der 12-Meilen-Zone. Insgesamt laufen beim BSH Genehmigungsverfahren für 30 Projekte, 24 in der Nord- und 6 in der Ostsee. (TAM-News 19.12.02, Wilstersche Ztg. 7.1.03))

8.Ehemalige Tagebaue mausern sich zu Naturschutzflächen.10.500 Hektar sollen vom Bundesunternehmen Lausitzer Bergverwaltungsgesellschaft (LMBV) unter Naturschutzaspekten verkauft werden (Freie Presse Chemnitz, 3.12.02). Die Heinz-Sielmanm-Stiftung kauft alte Tagebaue in  Brandenburg (bei Lübbenau), bisher 3.800 Hektar. Die riesigen Sandlöcher des ehemaligen Braunkohletagebaues sind ein Geschenk an die Natur, so der 85-jährige Heinz Sielmann: teils neue Bepflanzung, teils sich selbst überlassen, damit wieder Seen und Moore entstehen und sich seltene Tiere und Pflanzen ansiedeln (Berliner Zeitung 28.11.02)
Die Abschaltung der deutschen KKW nach 32 Jahren statt 60 Jahren wie in den USA belastet die deutsche  

        Volkswirtschaft  bei Ersatz durch Windstrom und Strom aus Gas (50/50) mit etwa 250 Mrd €
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